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Antrag auf Zulassung zur Universitätsprüfung im Rahmen der 

Ersten juristischen Prüfung 

 
Ich beantrage die Zulassung zur Universitätsprüfung Frühjahr 2010 

 

I. (1) Name     

 

(2) Vorname(n) 

 

(3) Geburtsdatum           (4) Geburtsort 

 

(5) Straße  

 

(6) PLZ            (7)  Ort 

 

(8) Telefon     

 

(9) Email 

 

(10) Schwerpunktbereich   (11) Geschlecht       m           w 

 

 

II. Studienverlauf:  Zahl der Semester  Universität 

 

 (12) 

  

 (13) 

 

 (14) 

 

 (15) 

 

 (16) 

 

 

(17) Auslandssemester 

 
(18) aktuelle Matrikelnummer 

 

 

III. Bei Teilnahme zur Notenverbesserung: 

 

(19) Termin der  

erstmal. Teilnahme    

 

(20) Ergebnis 

 

 

  

 

  

 

 

   

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



                                                                      

IV. Erklärung über frühere Zulassungsanträge – unbedingt ausfüllen! 

 

 Ich versichere, dass ich erstmalig eine Zulassung zur Universitätsprüfung beantrage. 

 

 Ich habe bereits um Zulassung zur Universitätsprüfung nachgesucht: 
   

Termin: Frühjahr / Herbst      Prüfungsort 
  

Termin: Frühjahr / Herbst      Prüfungsort  
 

 

V. Antrag zum Freiversuch oder zur Möglichkeit späterer Notenverbesserung  

 

1. Ich beantrage festzustellen, dass die Voraussetzungen für eine Prüfungs- 

teilnahme im Rahmen des Freiversuchs erfüllt sind. 

2. Ich beantrage festzustellen, dass zwar nicht die Voraussetzungen des Frei- 

versuchs, aber die der Möglichkeit späterer Prüfungsteilnahme zur Noten-

verbesserung vorliegen. 

 3.   Ich versichere, nicht mehr als  acht /  zehn Fachsemester un- 

   unterbrochen im Fach Rechtswissenschaft studiert zu haben; 

   Studienbeginn: WS/SS   

 4.  Zwar habe ich nicht lediglich  acht /  zehn Fachsemester un- 

unterbrochen studiert, bei mir liegt aber ein Ausnahmetatbestand vor. Nähere 

Angaben habe ich auf dem beigefügten Formular „Angaben zu 

Ausnahmetatbeständen im Rahmen der Freiversuchs-/Notenverbesserungs-

regelung“ gemacht. 

5. Mein Zulassungsantrag wird nicht aufrechterhalten, wenn die Vorausset-

zungen des Freiversuchs / der Möglichkeit späterer Prüfungsteilnahme zur 

Notenverbesserung nicht erfüllt sind. 

 

 
VI. Dem Zulassungsantrag sind folgende Unterlagen beigefügt:   

1. Lebenslauf – eigenhändig geschrieben und unterschrieben, nicht nur tabellarisch –. 

2. „Angaben zu Ausnahmetatbeständen im Rahmen der Freiversuchs-/Notenverbes-

serungsregelung“. 

3. Immatrikulationsnachweis 

 
 

VII. Mir ist bekannt, dass zur Erfüllung der dem Prüfungsausschuss obliegenden Aufgaben per- 

 sonenbezogene Daten elektronisch gespeichert und verarbeitet werden. 

  

 

 

 

 …………………………….    ………………………………….. 

 (Datum)      (eigenhändige Unterschrift) 

   

 

 

 

 

 

 

 

   

 

   

 


